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Hammer SpVg - RW Ahlen II
Anstoß: 15.00 Uhr im Mahlbergstadion

Ausgabe 416.09.2007

Aktuell

Hasselbeck Offset- und          -Druck
präsentiert

Jubel nach dem 2:0-Auswärtssieg beim Delbrücker SC
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Vorwort

herzlich Willkommen im
Mahlbergstadion zum heutigen
Heimspiel gegen RW Ahlen II.
Ein besonderer Gruß geht
natürlich an unsere Nachbarn
aus Ahlen, deren Spieler,
Trainer, Vorstandskollegen und
Fans ich besonders begrüße.

In der vergangenen Saison mussten wir gegen die
Ahlener Regionalliga-Reserve zwei bittere Niederlagen
einstecken. Grund genug also, den heutigen Gegner
nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Nach zwei
Siegen in Folge, wobei insbesondere der überzeugen-
de 2:0 - Auswärtserfolg in Delbrück die Handschrift
des neuen Trainers erkennen ließ, sollte die
Mannschaft genügend Selbstvertrauen getankt haben,
um auch gegen Ahlen zu bestehen. Doch wir sollten
uns nicht blenden lassen vom aktuellen vierten
Tabellenplatz, der sicherlich ein schönes Zwischen-
ergebnis darstellt, der Punkteabstand aber auf unser
Saisonziel, Platz 11, beträgt nur drei Zähler. Die
Oberliga-Saison bleibt also weiterhin spannend. 

Es wäre schön, wenn heute wieder zahlreiche Fans
den Weg ins Mahlbergstadion finden würden.
Aufgrund der guten Leistungen in den letzten Spielen
hat es sich die Mannschaft verdient, mal wieder vor
einer ansprechenden Kulisse zu spielen. Für die 

bisherige Unterstützung, insbesondere auch bei den
Auswärtsspielen, möchte ich mich herzlich bei unse-
ren Anhängern bedanken. Es macht wieder Spaß, sich
ein Oberliga-Spiel im Hammer Osten anzuschauen. 

Unsere zweite Mannschaft befindet sich ebenfalls auf
einem guten Weg. Nach fünf Spieltagen führt die
Truppe von Christian Bentrup mit einer makellosen
Bilanz die Kreisliga A souverän an, so dass unsere
Zielsetzung, Aufstieg in die Bezirksliga, realistisch ist.
Doch wir stehen erst am Anfang der Saison und abge-
rechnet wird bekanntlich zum Schluss. Dennoch bin
ich optimistisch, dass unsere Zweite bis zum Schluss
um Platz eins mitspielen wird. 15 Punkte nach fünf
Spielen bei 22:2 Toren sind eine gute Zwischenbilanz.  

Ganz herzlich möchte ich auch das heutige
Schiedsrichter-Team begrüßen. Wie immer wünsche
ich ein glückliches Händchen bei allen ihren
Entscheidungen.

Nun freue ich mich auf ein gutes Spiel unserer
Mannschaft, auf neunzig spannende Minuten und hof-
fentlich auch auf einen weiteren Heimsieg unserer
Jungs.

Mit sportlichem Gruß
Horst Heinze

Liebe Gäste,
liebe HSVer,
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Am 8. Spieltag gastiert die Zweitvertretung von
Regionalligist RW Ahlen im Mahlbergstadion.
Coach Manfred Christel hätte sich diesen Saisonstart nie-
mals erträumen lassen. Die als sicheren Absteiger gehan-
delten Ahlener landeten drei Siege in den bisherigen sieben
Partien. Und dass, obwohl die Truppe vor der Saison kaum
namhafte Verstärkungen erhielt. Es wurden Spieler ver-
pflichtet, deren größter Bonus die Identifikation zum Verein
ist. Derart motiviert wurden zuhause die Bielefelder Reserve
und der Aufsteiger Wiedenbrück geschlagen. Auswärts
reichte es zu einem Dreier bei Westfalia Herne. Auch in den
restlichen Partien war die Christel-Truppe nicht chancenlos,
stand am Ende jedoch mit leeren Händen da. Am letzten
Spieltag leistete sich RWA II lt. Trainer Christel die bisher
schlechteste Saisonleistung. Gegen den Aufstiegs-
mitfavoriten Sportfreunde Lotte musste der Coach zuge-
ben, dass man erstmals 90 Minuten unterlegen war und die
0:2-Heimniederlage völlig in Ordnung ging.
Christel kann in dieser Saison stets auf die Unterstützung
von Christian Wück, Trainer der 1. Mannschaft, vertrauen.
Da diese bisher größtenteils vom Verletzungspech ver-
schont blieb, wurden immer Spieler aus dem Kader der 1.
Mannschaft nach unten abgestellt, beispielsweise
Mittelfeldspieler Philipp Heithölter, auf dessen Konto bereits
zwei Tore gehen. Zwei Tore erzielte auch schon der
Kameruner Sturm-Neuzugang Pierre Aboutou (vorher VfB
Fichte Bielefeld). Der Ex-Rhyneraner Spielmacher Danilo ist
bereits eine feste Größe im Ahlener Mittelfeld und kann
bereits ein spielentscheidendes Tor für sich verbuchen.
Beim Heimsieg gegen Arminia Bielefeld II am 5. Spieltag
war er in der 93. Minute zur Stelle, als er eine von Heithölter
getretene Ecke zum 3:2-Sieg einköpfte. Der vor der Saison
von der Hammer SpVg nach Ahlen gewechselte Artur Moor
konnte sich noch keinen Platz in der Stammelf erkämpfen.
Moor, der bereits in seiner Jugend bei RW Ahlen von
Manfred Christel trainiert wurde, wurde bisher nur einmal
eingewechselt.
Das Team um HSV-Kapitän Marco Gruszka möchte sich am
heutigen Tage sicherlich für die 1:2-Heimniederlage am 32.

Spieltag der letzten Saison
revanchieren. Mit einem Sieg
hätte die HSV damals früh-
zeitig die Weichen auf
Klassenerhalt stellen können,
so musste man bis zum Ende
zittern. Heute geht es nun
darum, die vier Punkte in der
Tabelle zurückliegenden
Ahlener weiterhin klar hinter
sich zu halten! (sb)

Kader 2007/2008:

Tor: Turgay Tapu, Florian Fischer (eigene A-Jugend)
Abwehr: Konstantin Beckmann (FC Bad Oeynhausen), Artur
Moor (Hammer SpVg), Matthias Warnow, Deniz Sahin,
Sascha Brinker, Dominik Lausch (eigene A-Jugend), Lukas
Krumpietz (Davaria Davensberg), Julian Schmidt
Mittelfeld: Bernhard Venker, Philipp Heithölter, Björn Polzin
(Soester SV), Michael Kaminski, Hüseyin Bulut, Gentian
Llabiani, Michael Wiemann, Martin Stahlberg, Dennis
Schawlochow
Angriff: Pierre Aboutou  (VfB Fichte Bielefeld), Samet Akyüz
(eigene A-Jugend), Sefa Sahin (SC Preußen Münster II),
Marcel Stutter (eigene A-Jugend), Viktor Schan  (VfB Fichte
Bielefeld), Mustafa Sahbaz (Baris Spor Oelde), Nikolas
Rukhadze (Georgien)

Abgänge: Bastian Erzen (TuS Eving), Ufuk Basdas (DSC
Arminia Bielefeld II), Daniel Telenga (SV Lippstadt 08), Tim
Eckelt (Hammer SpVg), Ole Kittner (1. Mannschaft), Marcel
Gründler (SVA Bockum-Hövel), Murat Kapucu (Lüner SV),
Marco Werner (SG Sendenhorst), Emrah Yasa (SC Roland
Beckum)

Unser GastUnser Gast

RW Ahlen II

Philipp Heithölter
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Sponsoren-Tafel der Hammer Spielvereinigung



Doppel-Dreier gegen VfL Bochum II
und beim Delbrücker SC

Die sieglose Mini-Serie hat der Moral der Stratos-Truppe nicht
geschadet. Zwar ging die Hammer SpVg mit Respekt und
besonderer Vorsicht gegen die spielstarke Bochumer
Bundesliga-Reserve in die letzte Heimpartie und ließ dem
Gegner in den ersten 20 Minuten klar mehr Spielanteile, doch
danach standen sich zwei ebenbürtige Mannschaften
gegenüber. Der VfL hatte zwar noch die besseren Torchancen,
aber es ging nicht unverdient torlos in die Halbzeitpause. Die
zweiten 45 Minuten begannen unter der Regie von Kapitän
Marco Gruszka, der Sebastian Stein ersetzte und mehr
Stabilität in den Mittelfeldbereich bringen sollte. Die entschei-
dende Szene passierte in der 63. Minute, ein Bochumer
Spieler erwischte einen Schuss von Waldemar Jurez mit dem
Oberarm und der Schiedsrichter zeigte auf den Elfmeterpunkt.
Abwehrspieler Sven Dyballa schnappte sich das Leder und
verwandelte sicher. In der Folgezeit hatten die HSVer nur noch
wenige brenzlige Situationen zu überstehen, brachten den
knappen 1:0-Sieg sicher über die Zeit und bejubelten am
Ende drei wichtige Punkte, mit denen vorher eigentlich nie-
mand gerechnet hatte.
Mit diesem Erfolgserlebnis im Rücken sollten auch beim
Delbrücker SC drei Punkte herausspringen. Von Beginn an
selbstbewusst trat die Truppe um Kapitän Marco Gruszka, der
zum ersten Mal seit dem 3. Spieltag wieder
beschwerdefrei in der Startelf stehen konnte, auf.
Schon nach fünf Minuten wirbelte Janis Hoffmann
im gegnerischen Strafraum herum und war nur
durch ein Foul zu stoppen. Den fälligen Elfmeter ver-
wandelte wie schon gegen Bochum Sven Dyballa
mit souveräner Leichtigkeit. Die Führung spielte
natürlich in die Karten von HSV-Coach Thomas
Stratos, mussten die langen Delbrücker Hünen jetzt
umso mehr als Heimmannschaft das Spiel machen.
Dies gelang nur selten, erlebte HSV-Keeper Robert
Hietkamp doch einen größtenteils ruhigen
Nachmittag. Nach der Pausenführung spielte die
HSV jedoch nicht nur auf Konter, sondern wollte das
Spiel selbst entscheiden. Eine gewisse Feld-
überlegenheit war der Stratos-Truppe zuzuschrei-
ben, ein weiteres Tor wollte jedoch nicht fallen. So
musste Christian Werner in der 87. Minute zum
Freistoß aus 30 Metern anlaufen und den Ball in
"David Beckham"-Manier mit Kraft und
Zielgenauigkeit in die rechte obere Ecke zirkeln. Das
Wunschergebnis war erreicht, Stratos & Co. nah-
men die drei Punkte mit nach Hamm. 
Die Tabelle sieht mit Platz 4 sehr rosig aus, doch
sind es nur drei Punkte bis zum Abstiegsplatz. Wenn
es nach den beiden Siegen etwas zu kritisieren
gäbe, ist es, dass nun schon das dritte Ligaspiel in
Folge kein Tor aus dem Spiel heraus geschossen
wurde. Zwei Elfmeter und ein Freistoß mussten her-
halten. Eine schlechte Leistung kann man den
Stürmern Kuntz und Jurez nicht nachsagen, aber
ein Tor will derzeit einfach nicht fallen. Dass ein
Gegentor derzeit nicht fällt, ist der inzwischen sehr
gut eingespielten Viererkette Duda – Dyballa –
Degelmann – Kraus sowie natürlich Keeper
Hietkamp zu verdanken. In den letzten drei Spielen
stand die Null. Robert Hietkamp ist nun schon seit
320 Minuten ohne Gegentor, so darf es weiterge-
hen! (sb)

Liga so ausgeglichen wie nie!

Einen weiteren kleinen Lapsus leistete sich der SC Preußen
Münster am letzten Spieltag beim torlosen Unentschieden
gegen die DJK Germania Gladbeck, steht aber weiter unge-
schlagen an der Tabellenspitze mit vier Punkten Vorsprung.
Dahinter folgt ein breites Mittelfeld mit 13 Mannschaften, die
nur maximal vier Punkte voneinander getrennt sind. Die rote
Laterne trägt nun die einzig noch sieglose Mannschaft vom
Aufsteiger TSG Sprockhövel. Der SC Wiedenbrück 2000
konnte einen Befreiungsschlag landen und erzielte gegen die
desolate Westfalia Herne den ersten Saisonsieg.
Wiedenbrück, Herne und Sprockhövel liegen nun sechs bzw.
acht Punkte von einem Platz, der zur Qualifikation zur NRW-
Oberliga berechtigt, entfernt. Alle anderen Mannschaften
haben das Ziel NRW-Oberliga noch fest im Visier. Aber wer
sich am Ende für die Regionalliga qualifiziert (Platz 1 - 4), ist
völlig offen. Außer der SC Preußen Münster scheint derzeit
niemand die nötige Konstanz aufzubringen, um sich sicher
oben einzunisten. Die Saison verspricht noch sehr viel
Spannung. (sb)

Unsere Erste / Die Lage der LigaUnsere Erste / Die Lage der Liga
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     Technik im
Haus – wir
machen
mehr
daraus



Unser nächster Gegner
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Unser nächster Gegner

Der 9. Spieltag am 21.09.2007 (Freitag) führt die Mannschaft der
Hammer SpVg nach dem letzten Auswärtsspiel in Delbrück
erneut in den Osten Westfalens. Diesmal tritt unsere HSV in
einem Flutlichtspiel beim SC Wiedenbrück 2000 an. Anstoß wird
im Jahnstadion um 19.30 Uhr sein. 
Trainer Jürgen Gessat schaffte im letzten Jahr mit seinen Jungs
die Vizemeisterschaft hinter dem SV Schermbeck und damit auch
den Aufstieg in die Oberliga Westfalen. Als klares Ziel geben
sowohl Gessat als auch der Vorstand die Qualifikation für die
neue NRW-Liga aus. Mit zehn Neuzugängen vor der Saison soll-
te dieses Ziel in Angriff genommen werden.Allerdings stellte sich
das Erreichen bislang als äußerst schwierig dar.
Zunächst verlor der SCW am ersten Spieltag knapp bei der zwei-
ten Mannschaft des RW Ahlen (0:1). Eine Woche später folgte
dann allerdings mit einem 1:1-Unentschieden ein Achtungserfolg
gegen den aktuellen Spitzenreiter Preußen Münster. Diese
Euphorie hielt jedoch nicht an. Nur eine Woche später unterlagen
Gessats Mannen zuhause dem FC Eintracht Rheine mit 0:2. Bis
zum letzten Spieltag konnte Wiedenbrück weder einen Punkte-
noch einen Torerfolg verbuchen. Dann aber jubelten die Spieler
des SCW am letzten Spieltag gleich viermal im eigenen Stadion.
Mit 4:0 (Doppelter Torschütze: Ex-HSVer Sebastian Veith)
bezwangen sie den stark angeschlagenen Traditionsclub SC
Westfalia Herne und feierten damit gleichzeitig den lang ersehn-
ten ersten Saisonsieg. Mit nun vier Punkten rangiert Wiedenbrück
weiterhin in der unteren Region der Tabelle.
Mit 13 Gegentreffern stellt der SCW die schlechteste Defensive
der Liga. Auch die Offensive weist keine besseren Zahlen vor. Mit
fünf Toren schossen sie, zusammen mit Herne, die zweitwenig-
sten Tore. 
Überzubewerten ist der Kantersieg vom letzten Spieltag also
sicher nicht. Dennoch muss Trainer Thomas Stratos seine

Mannschaft konzentriert agieren lassen, um erneut drei Punkte
aus Ostwestfalen zu entführen. (mb)

Der Fanclub "HSV4FANS" organisiert zu jedem Auswärtsspiel
die gemeinsame Fan-Anreise mit dem Bus. Das Treffen für
die Auswärtsfahrt zum SC Wiedenbrück 2000 ist am
21.09.2007 um 18.10 Uhr an der Bushaltestelle Maximare. Die
Kosten betragen 7 EUR für Mitglieder des Fanclubs, sowie 9
EUR für Nicht-Mitglieder. Weitere Informationen gibt es unter
www.hsv4fans.de oder im Sport-Casino der HSV.

Kader 2007/2008:

Tor: Marc Kespohl, Florian Kapp (RW Mastholte)
Abwehr: Giovanni Taverna, Frank Scharpenberg, Lars
Fahrenwald, Romual Powroslo, Stefan Kretschmer
Mittelfeld: Diego Bortolozzo (CS Petange), Aleksander Knezevic,
Carsten Strickmann, Dominic Walcott, Andre Grunwald,
Sebastian Veith, Christian Zodrow, Dirk Flock (FC Gütersloh
2000), Matthäus Wieckowicz (SV Spexard), Pascal Hofbüker (VfB
Fichte Bielefeld), Thomas Grewe (TuS Jöllenbeck), Pascal Röber
(DSC Arminia Bielefeld II)
Angriff: Kamil Orhan, Sebastian Herrmann, Carlos Castilla (SC
Verl), Bünjamin Kilic (Victoria Goch)
Abgänge: Marc Geffe (private Gründe), Alexander Schiller
(Westfalia Rhynern), Daniel Bremehr (SC Füchtorf), Hazni Ergun
(TuS Freckenhorst), Carsten Droll (Spielertrainer, Viktoria
Clarholz), Rafael Negri (SV Spexard), Pierre Nguindjell (TuS
Dornberg), Ümit Ciflik (SpVg Steinhagen), Dennis Kramer (Victoria
Clarholz), Mihajlo Rakic (FC Stukenbrock), Markus Zuraski (RW
Mastholte), Heiko Löbbert, Lukas Zlocki, Matthias Gök, Aziz
Akpinar (alle unbekannt), Dominik Brandt (eigene 2. Mannschaft) 

SC Wiedenbrück 2000



10   www.hammerspvg.de



An diesem Wochenende findet für die HSV Junioren, die mit ihren 
A-, B- und C-Jugendmannschaften in allen derzeit eingerichteten
westfälischen Oberhäusern vertreten sind, der fünfte Spieltag statt.
Es folgt eine anschließende dreiwöchige Meisterschaftspause.
Weiter geht's dann am Wochenende des 13/14. Oktober.
An diesem Sonntag, 11 Uhr, wird's im Mahlbergstadion spannend.
Dann erwarten die weiterhin ungeschlagenen HSV A- Junioren (drei
Siege und ein Unentschieden) als Tabellenzweiter den Nachwuchs
des FC Gütersloh 2000. Nach dem hart erkämpften 1:0 Sieg über die
Bielefelder Mannschaft des VfL Theesen erwarten die HSV'er wieder
starke Zuschauerunterstützung, um weiterhin auf Tuchfühlung zum
Bundesliga-Absteiger SG Wattenscheid (zwei Punkte mehr) zu 
bleiben.
Der in der Überschrift angedeutete Schönheitsfehler bezieht sich auf
die ebenfalls in der Westfalenliga spielenden B-Junioren. Nach drei
Unentschieden in den drei Auftaktspielen der neuen Saison (mit nun
einmal nur drei Punkten), setzte es beim Tabellenzweiten 
Spfr. Siegen mit 2:6 gleich eine deftige Niederlage. Der erste erhoff-
te " Dreier" soll am Sonntag her - in einem weiteren Auswärtsspiel -
diesmal bei der U 16 des SC Preußen Münster.
Die HSV U 16 als jüngerer B-Juniorenjahrgang
spielt als höchstplatzierte Hammer Mannschaft
nach der eigenen Westfalenliga-Truppe in der
Bezirksliga. Das "Ausbildungscamp" für die 
B I -Junioren der nächsten Spielzeit überrascht
die durchschnittlich ein Jahr älteren B I Junioren
der anderen Vereine nicht selten mit seiner über-
legenen Spielkultur und kompensiert damit die
stärkere Physis der Gegner. Nach dem
Punktgewinn bei der noch ungeschlagenen B I
des TSV Marl Hüls muss die U 16 am Sonntag
erneut auswärts antreten. Gastgeber ist diesmal
der WSV Bochum.
Damit hatten die Landesliga-Experten der höch-
sten westfälischen Spielklasse für C-Junioren
nicht gerechnet: mit der starken Rolle, die
Aufsteiger HSV auch in dieser Klasse spielt. Die
bisher  ungeschlagenen HSV'er (zwei Siege und
zwei Unentschieden) haben die Liga kräftig aufge-
mischt und erst am letzten Spieltag beim 2:0 Sieg
dem Nachwuchs des Regionalligisten SC Verl
nach hoch überlegen geführtem Spiel nicht den
Hauch einer Chance gelassen. Aber am Samstag

wird es noch einmal schwerer. Dann beginnt um 15 Uhr in Rheine
das HSV-Gastspiel beim aktuellen Tabellenzweiten FC Eintracht
Rheine. Ganz ohne Pflichtspiele läuft die anschließende
Meisterschaftspause nicht ab. Zwei Pokalrunden sind in der mei-
sterschaftsfreien Zeit angesetzt (22/23. September und 
6/7. Oktober). Die HSV'er haben mit ihren überkreislich spielenden
Mannschaften jeweils souverän das Viertelfinale erreicht. Im
Achtelfinale siegten die A Junioren mit 19:0 beim BV 09 Hamm, die
B-Junioren gewannen beim 11:0 Auswärtssieg über Germania
Hamm ebenfalls zweistellig, und mühelos zogen auch die 
C-Junioren (5:0 beim SuS Rünthe) in die nächste Runde ein.
Erfolge meldet auch die erst vor zwei Jahren neugegründete A II.
Nach zweimaligem Aufstieg ist sie inzwischen in der Kreisliga A
angekommen. Nach vier Spieltagen noch ungeschlagen (10 Punkte
bei14:4 Toren), liegt sie auch hier sofort wieder in der Spitzengruppe.
Zwei Mannschaften steigen nach Schluss der Saison auf.
F. W.
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FußballjugendFußballjugend

Starke Zwischenbilanz der HSV Junioren in Westfalens höchsten Ligen -
aber auch Schönheitsfehler
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Die Hammer SpVg ist nicht nur SPITZE in Sachen Fußball. Kennen Sie schon unser neues
Breitensportangebot im HSV-Vital? Aerobic, Rücken-Fit und vieles mehr.

Informieren Sie sich bei:
Anja Feigel-Kelber (Tel. 02385/429929)
oder Irina Wiebe (Tel. 0177/7125143)



Historisches
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Historisches

HSV-Aktuell möchte heute an das Heimspiel gegen TuS Ahlen in der
Verbandsliga-Saison 1975/1976 (3. Liga) erinnern. Die HSV peilte in
dieser Saison den Aufstieg in die Regionalliga (2. Liga) an. Mit Willi
Mumme (ehemals Borussia Dortmund), Volker Klein und Waldemar
Slomiany (ehemals Arminia Bielefeld), Hans Franz (ehemals Gummi
Mayer Landau), Hubert Neu (ehemals Kaiserslautern), Bunzel
(Westfalia Herne) und der Polen-Achse Kulanek, Zdebel, Sputo und
Nationalspieler Sarnat sollte dieser Sprung gelingen. Diese Truppe war
vom Namen her das schillernste Team, das im Fußballkreis Hamm-
Unna bis dahin jemals um Punkte gekämpft hatte. Aber der Erfolg ließ
sich nicht kaufen und am Ende stand nur der enttäuschende 4.Platz zu
Buche. Insider und Zeitzeugen behaupteten, die Mannschaft wollte
nicht aufsteigen, weil wegen der "Ausländerklausel" eh nur zwei nicht-
deutsche Spieler gestattet waren. Nach dem Nichtaufstieg fand ein
totaler Umbruch statt, der zwei Jahre später mit dem Abstieg in die
Landesliga (5. Liga) endete. (recherchiert von Uli Rohde)

Hubert Kulanek bester Hammer "Eistänzer" – 
Erst nach der Pause trumpfte die HSV auf
VL 1: Hammer SpVg – TuS Ahlen 3:2 (0:1) - 2.000 Zuschauer

Einen überaus hart umkämpften Sieg landete die Hammer SpVg
gestern Nachmittag auf glattem Schneeboden im Mahlbergstadion
mit 3:2 (0:1) gegen den alten Widersacher TuS Ahlen. Vor 2.000
Zuschauern schienen die Gastgeber bereits in der 2. Minute wie ein
Boxer eiskalt erwischt worden zu sein, als die zu weit aufgerückte
Abwehr von Humpert überlaufen und mit 0:1 in Rückstand gebracht
wurde, doch die zu früh auf Defensive umschaltenden Gäste gerieten
nach dem Seitenwechsel bei dem sich verstärkenden Druck der
Hausherren zwangsläufig auf die Verliererstrasse. Slomianys
"Bilderbuchtor" (49.), Sarnats prächtiges Tor nach "Bruststopper" und
das 3:1 durch Franz nach ausgezeichnetem Querpass des gestern
überragenden Hubert Kulanek ließen die schwache 1.HZ sehr schnell
vergessen. Der doppelte Punktgewinn geriet in der Schlussphase
noch einmal in Gefahr, als Slomiany seinen mitunter unbeherrschten
Gegenspieler Wimmer im Strafraum von hinten umstieß. Nübel ver-
wandelte den Elfmeter, als er Torwart Zielinski in die falsche Ecke lock-
te. Bei vielen verunglückten Aktionen musste man wegen der Glätte
bzw. wegen des hemmenden Schnees ein Auge zudrücken. Allerdings
war sehr schnell zu erkennen, dass die Mannschaft Vorteile haben
würde, die mit weiten Pässen in den freien Raum (und über die Flügel)
das Spiel schnell machte. Die Platzherren benötigten vor allem in der
Hintermannschaft geraume Zeit, ehe sie sich von dem schnellen
Treffer zum 0:1 erholt hatte. Hinzu kam noch, dass Klaus Jonsson
bereits in der 5. Minute bei einem Zusammenprall mit Torwart

Sundermann an der Hüfte verletzt wurde und seinen Platz nach 13
Minuten endgültig an Slomiany abgeben musste. Wenige Sekunden
später hätte die Partie bereits eine Vorentscheidung bringen können,
hätte nicht Torwart Zielinski Radkes brandgefährlichen Weitschuss am
Boden liegend parierte. Der TuS Ahlen hatte vor allem deswegen in
der 1.HZ Vorteile, weil Coßmanns direkter Gegner Sack (Nr. 10) zu viel
Spielraum hatte.
Erwin Hammer lieferte Nübel packende Zweikämpfe, doch wenn
Hammer offensiv wurde, landeten die Bälle vorwiegend beim Gegner.
Nach einem sträflichen Leichtsinnsfehler Kleins hatte die HSV Glück,
dass sich der allein abziehende Wimmer den Ball doch noch von Klein
abjagen ließ. Auf der Gegenseite hatte Franz Pech, denn statt des
sicher scheinenden 1:1 schlug Sundermann im Fallen den Ball mit
dem linken Fuß aus der Gefahrenzone. Bereits in den letzten 15
Minuten vor dem Seitenwechsel verstärkte sich der Druck der HSV.
Innerhalb weniger Minuten schlug alleine Hans Franz 7 (!) Eckbälle von
der linken Seite. Noch aber stand die TuS-Abwehr um den langen
"Winni" Zerle sehr sicher. Zudem waren die HSV Sturmspitzen zu die-
ser Zeit noch zu stumpf. Ernst Marecek, Trainer des Ahlener SV (des-
sen Spiel ausgefallen war), verstand seinen Kollegen Günter Luttrop
eingangs der 2.HZ nicht, weshalb er die Parole "Vorsprung halten"
ausgegeben hatte. Bereits zu diesem Zeitpunkt vergab auch Marecek
die Note sehr gut an Kulanek. Beinahe hätte Kulanek schon 17
Sekunden nach Wiederbeginn das 1:1 erzielt. Dies war dann aber in
der 49.Minute nach der elften Ecke für die HSV fällig, als Slomiany den
Ball aus 18 Metern Entfernung unhaltbar in den linken Torwinkel jagte.
Schrecksekunden für die Hammer, als Bakera nach Zerles
Rutschpartie und gefährlichem Spagat verletzt am Boden liegen blieb.
Trainer Egon Piechaczek hatte nämlich durch Jonssons ausscheiden
und Sputos Herausnahme während der Halbzeitpause sein
"Spielerkontingent" erschöpft. Der "eisenharte" Nobby rappelte sich
aber wieder hoch. Ebenfalls nach einem Eckstoß (Zdebel) brachte der
gestern sehr wirkungsvoll agierende Ryszard Sarnat die Platzherren in
Front. Er stoppte den Ball mit der Brust und schoss dann direkt ein.
Das Treffen war praktisch entschieden, als Franz nach gekonnter
Einzelleistung Kulaneks am linken Flügel nur noch einzuschieben
brauchte.

HSV: Zielinski, Hammer, Jonsson (14. Slomiany), Klein, Bakera,
Coßmann, Zdebel, Kulanek, Sputo (46. Bunzel), Sarnat, Franz
TuS: Sundermann, Mehring (61. Sudhaus), Zerle, Liebern, Müller,
Sack, K.H.Radke, R.Tenbrink (46. Bremser), Humpert, Wimmer, Nübel
Tore: 0:1 (2.) Humpert 1:1 (49.) Slomiany 2:1 (57.) Franz 3:1 (69.) Franz
3:2 (81.,FE) Nübel
Zuschauer: 2.000

Westfälischer Anzeiger vom Montag, 09.Februar 1976 (Karl Siebert)
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Gerne erinnern wir uns an die Fußball-Weltmeisterschaft
2006 im eigenen Land. Überall herrschte eine Super-
Stimmung, die Fans waren begeistert vom Auftreten der
"Klinsmänner" und Deutschland präsentierte sich als ein
guter Gastgeber. Erfreut war natürlich auch der Deutsche
Fußball Bund, denn diese Veranstaltung spülte einige
Euros in die Kassen des DFB. Ein beträchtlicher Teil davon
wurde an die Profivereine weiter gegeben. Aber auch die
kleinen Amateurvereine sollten nicht leer ausgehen, so
entschieden die Verbandsfunktionäre jedem Klub in unse-
rem Lande das sogenannte "DFB-Vereinspaket" zu spen-
dieren. 

Nach einer logistischen Meisterleistung erfolgte vor einiger
Zeit die Ausgabe der Geschenke an jede Senioren- und
jede Juniorenabteilung in unserem Fußballkreis. Bälle,
Hütchen, Ballpumpe und Leibchen sowie Informations-
material und Poster wurden an die Vereine übergeben. 

"Das ist schon eine gute Idee, dass der DFB auch die
Basis aus den Einnahmen der WM beteiligt. Für viele klei-
ne Vereine ist die Aktion eine große Hilfe, schön, dass die
Großen auch mal an die Kleinen denken", so einige
Stimmen von Vereinsvertretern bei der Übergabe. Auch
bei der Hammer SpVg sind mittlerweile diese Pakete
angekommen. Für einen Großverein mit etwa 30
Mannschaften sicherlich ein Tropfen auf den heißen Stein,
aber wir wollen nicht undankbar sein. 

Die nächste Fußball-WM kann kommen, am
besten wieder in Deutschland. 

Wichtig ist auf dem Platz – 
aber daneben is’ auch ganz schön?! Hagemann & Partner

Rechtsanwaltsgesellschaft bürgerlichen Rechts
gegr. 1932 von Dr. Ludwig Hagemann

Christof E. Hagemann
Erb- und Gesellschaftsrecht

Martin H. Pieper
Insolvenz-, Familien- und Verkehrsrecht

Dieter Arrenberg
Fachanwalt für Arbeitsrecht · Wohnungseigentumsrecht

Stefan Meier
Arbeits-, Sozial und Strafrecht

Birgit Müller
Immobilien-, Versicherungs- und Erbrecht

Rechtsanwälte am OLG, LG und AG

Katja Schmidt
Miet-, Bau- und Architektenrecht

Rechtsanwältin am LG und AG

Ostring 10 · 59065 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 22 44-0 · Telefax (0 23 81) 9 22 44-22

E-Mail: hagemann.hamm@t-online.de 
www.hagemann-hamm.de
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HSV
Trainer Thomas Stratos

Der Spieltag 

präsentie

SR Marco Cremer (Finnentrop)

1 Robert Hietkamp
21 Florian Klein

2 Sven Dyballa
3 Steven Degelmann
4 Sebastian Krug
5 Maik Bollmann
6 Florian Kraus
7 Mike Kunze
8 Igor Stojkoski
9 Thanh-Tan Tran
10 Ferdi Celik
11 Darius Duda
12 Waldemar Jurez
13 Charly Kuntz
14 Haluk Metin
15 Kevin Nennhuber
16 Tim Eckelt
17 Janis Hoffmann
18 Christian Werner
19 Adnan Okic
20 Sven Heinze
22 Sebastian Stein
23 Kevin Lanzendörfer
24 Marco Gruszka

Pl Verein Sp g u v Tore Pkt

1 SC Preußen Münster 7 5 2 0 17 : 4 17
2 Sportfreunde Lotte 7 3 4 0 12 : 7 13
3 FC Schalke 04 II 7 4 1 2 7 : 5 13
4 Hammer SpVg 7 4 1 2 7 : 6 13
5 FC Eintracht Rheine 7 3 3 1 7 : 5 12
6 Germania Gladbeck 7 3 2 2 11 : 7 11
7 VfL Bochum II 7 3 2 2 8 : 5 11
8 SV Lippstadt 08 7 3 2 2 9 : 7 11
9 Arm. Bielefeld II 7 3 1 3 13 : 10 10

10 SpVgg Erkenschwick 7 3 1 3 9 : 8 10
11 SF Oestrich-Iserlohn 7 3 1 3 10 : 11 10
12 SV Schermbeck 7 3 1 3 10 : 12 10
13 FC Gütersloh 2000 7 3 0 4 9 : 11 9
14 RW Ahlen II 7 3 0 4 8 : 11 9
15 Delbrücker SC 7 2 1 4 6 : 11 7
16 Westfalia Herne 7 1 1 5 5 : 12 4
17 SC Wiedenbrück 2000 7 1 1 5 5 : 13 4
18 TSG Sprockhövel 7 0 2 5 4 : 12 2

aktuelle Tabelle
Pl Verein Sp g u v Tore Pkt

1 SC Preußen Münster 4 3 1 0 9 : 1 10
2 Arminia Bielefeld II 3 3 0 0 11 : 3 9
3 Germania Gladbeck 3 3 0 0 8 : 0 9
4 SV Schermbeck 1912 3 2 1 0 5 : 2 7
5 SpVgg Erkenschwick 3 2 0 1 5 : 2 6
6 SF Oestrich-Iserlohn 3 2 0 2 6 : 4 6
7 Hammer SpVg 3 2 0 1 4 : 3 6
8 FC Schalke 04 II 4 2 0 2 5 : 5 6
9 RW Ahlen II 4 2 0 2 4 : 5 6

10 Sportfreunde Lotte 3 1 2 0 6 : 4 5
11 VfL Bochum II 4 1 2 1 4 : 3 5
12 Eintracht Rheine 4 1 2 1 3 : 4 5
13 SV Lippstadt 08 3 1 1 1 5 : 5 4
14 SC Wiedenbrück 4 1 1 2 5 : 6 4
15 FC Gütersloh 2000 3 1 0 2 5 : 5 3
16 Delbrücker SC 4 1 0 3 1 : 4 3
17 TSG Sprockhövel 4 0 2 2 1 : 5 2
18 Westfalia Herne 3 0 1 2 3 : 5 1

Heimtabelle

präsentiert

Tore-Konto
Wir spendieren für jeden

Heimspieltreffer 10 Liter Freibier !!!

aktueller Stand: 40 Liter
Spiel für Spiel steigt die Vorfreude

auf’s Saisonfinale !!!



16.09.2007 8. Spieltag

Sportfreunde Lotte - SC Wiedenbrück 

Westfalia Herne - FC Eintracht Rheine

Arminia Bielefeld II - FC Schalke 04 II 

SV Lippstadt 08 - Preußen Münster

Germania Gladbeck - SF Oestrich-Iserlohn 

Hammer SpVg - RW Ahlen II

SV Schermbeck 1912 - TSG Sprockhövel

FC Gütersloh 2000 - VfL Bochum II

SpVgg Erkenschwick - Delbrücker SC

23.09.2007 9. Spieltag

SC Preußen Münster - SF Oestrich-Iserlohn 

Delbrücker SC - FC Gütersloh 2000 

VfL Bochum II - SV Schermbeck 1912 

TSG Sprockhövel - Germania Gladbeck 

SC Wiedenbrück - Hammer SpVg 

SV Lippstadt 08 - DSC Arminia Bielefeld II 

FC Schalke 04 II - Westfalia Herne 

FC Eintracht Rheine - Sportfreunde Lotte 

RW Ahlen II - SpVgg Erkenschwick

www.hammerspvg.de   17

RW Ahlen II

nächster Spieltag

aktueller Spieltag

Trainer Manfred Christel

Florian Fischer

Manuel Lenz

Turgay Tapu

Pierre Aboutou

Konstantin Beckmann

Sascha Brinker

Danilo

Oliver Glöden

Philipp Heithölter

Michael Kaminski

Lukas Krumpietz

Dominik Lausch

Artur Moor

Marvin Nuß

Björn Polzin

Mustafa Sahbaz

Deniz Sahin

Sefa Sahin

Dennis Schawlochow

Julian Schmidt

Marcel Stutter

Bernhard Venker

wird Ihnen 

ert von

Pl Verein Sp g u v Tore Pkt

1 Sportfreunde Lotte 4 2 2 0 6 : 3 8
2 SC Preußen Münster 3 2 1 0 8 : 3 7
3 FC Eintracht Rheine 3 2 1 0 4 : 1 7
4 SV Lippstadt 08 4 2 1 1 4 : 2 7
5 FC Schalke 04 II 3 2 1 0 2 : 0 7
6 Hammer SpVg 4 2 1 1 3 : 3 7
7 VfL Bochum II 3 2 0 1 4 : 2 6
8 FC Gütersloh 2000 4 2 0 2 4 : 6 6
9 Delbrücker SC 3 1 1 1 5 : 7 4

10 SF Oestrich-Iserlohn 3 1 1 1 4 : 7 4
11 SpVgg Erkenschwick 4 1 1 2 3 : 6 4
12 RW Ahlen II 3 1 0 2 4 : 6 3
13 SV Schermbeck 1912 4 1 0 3 5 : 9 3
14 Westfalia Herne 4 1 0 3 2 : 7 3
15 Germania Gladbeck 4 0 2 2 3 : 7 2
16 Arminia Bielefeld II 4 0 1 3 2 : 7 1
17 TSG Sprockhövel 3 0 0 3 3 : 7 0
18 SC Wiedenbrück 3 0 0 3 0 : 7 0

Auswärtstabelle



18   www.hammerspvg.de

Tim Eckelt

Trikot-Nr. 16

Position: Mittelfeld

bisherige Vereine: RW Ahlen II, 

SCE Hamm,

HSV-Junioren

geboren: 24.12.1987

Größe: 1,80 m

Gewicht: 77 kg

Fam.stand: ledig

Hobbies: Fußball, Musik

NeuzugängeNeuzugänge

Tim Eckelt tippt den 6. Spieltag:
HSV – RW Ahlen II 2:0
SF Lotte – SC Wiedenbrück 1:0
Westf. Herne – FCE Rheine 3:2
Arm. Bielefeld II – FC Schalke 04 II 1:2 
SV Lippstadt – Preußen Münster 2:2
Germ. Gladbeck – SF Oestrich 2:1 
SV Schermbeck – TSG Sprockhövel 0:0 
FC Gütersloh – VfL Bochum II 1:0 
Erkenschwick – Delbrücker SC 1:1 
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Torjäger / Einsatz-ProtokollTorjäger / Einsatz-Protokoll

Platz Spieler Verein Tore Heim Ausw. 11m

1 Philipp Böwing-Schmalenbrock Sportfreunde Lotte 5 3 2
2 Pierre Bendig SV Schermbeck 4 2 2

Achilleas Courtoglou Sportfreunde Oestrich 4 3 1
Abdelaziz Ahanfouf DSC Arminia Bielefeld II 4 4 0

Samy El-Nounou VfL Bochum II 4 2 2
Stefan Kratofiel DJK Germania Gladbeck 4 2 2 1

7 Rainer Hackenfort SV Schermbeck 3 0 3
Dennis Rommel DJK Germania Gladbeck 3 2 1
Daniel Barton FC Gütersloh 2000 3 3 0
Michael Erzen SC Preußen Münster 3 1 2
Giancarlo Fiore FC Gütersloh 2000 3 1 2 1
Mehmet Kara SC Preußen Münster 3 2 1
Orhan Özkara SC Preußen Münster 3 2 1 2

Spiele Minuten eingew. ausgew. Tore Vorl. Gelb G/R Rot
Hietkamp TW 7 630 0 0 0 0 0 0 0
Klein TW 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Degelmann AW 7 616 0 0 0 1 4 1 0
Duda AW 6 492 0 2 0 0 0 0 0
Dyballa AW 6 520 0 1 2 0 3 0 0
Krug AW 4 344 0 1 0 0 1 0 0
Nennhuber AW 4 131 2 2 0 0 1 0 0
Bollmann MF 7 382 3 2 0 0 0 0 0
Celik MF 3 102 2 1 0 0 1 0 0
Eckelt MF 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gruszka MF 6 442 2 1 1 0 1 0 0
Hoffmann MF 7 630 0 0 0 2 0 0 0
Kraus MF 7 577 0 1 0 0 5 0 0
Kunze MF 1 10 1 0 0 0 0 0 0
Metin MF 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Okic MF 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stein MF 5 389 0 2 0 0 1 0 0
Stojkoski MF 5 229 2 3 0 0 1 0 0
Werner MF 5 380 1 0 2 0 0 0 0
Heinze ST 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Lanzendörfer ST 2 61 2 0 0 0 0 0 0
Jurez ST 2 157 0 2 0 0 0 0 0
Kuntz ST 7 612 0 1 2 0 0 0 0
Tran ST 5 212 4 0 0 1 0 0 0

96 6930 19 19 7 4 18 1

Saison 2007/2008
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HSV-DamenHSV-Damen

Landesligafrauen auf einen guten Weg

Die Vorbereitung der Frauen-Landesliga-Mannschaft lief
für die Hammer SpVg fast zu gut. Die Frauen nahmen an
drei hochklassigen Turnieren teil und konnten gleich 2-
mal den 1. Platz erzielen. Bei dem dritten Turnier musste
man sich erst im Elfmeterschiessen im Finale um Platz 1
und 2 einer Mannschaft geschlagen geben. Aber auch
die Vorbereitungsspiele liefen gut für die Hammer Mann-
schaft. Gegen den Verbandsligisten Preußen Borghorst
gab es einen hohen Sieg und auch alle drei weiteren
Testspiele konnten die Frauen souverän für sich ent-
scheiden.

So gestärkt standen die ersten Pflichtspiele an, im Kreis-
pokal behielt man mit 3:1 die Oberhand gegen den TUS
Rahm. Und auch zum Meisterschaftsstart konnte die
Hammer Mannschaft ihre Erfolgsserie weiter fortsetzen.
Im ersten Meisterschaftsspiel bezwangen die Hammer-
innen die SG Lütgendortmund mit 2:1 und auch im 
2. Spiel konnte die Hammer Mannschaft einen 1:0 Erfolg
gegen den Verbandsligaabsteiger Westfalia Hagen 
feiern.

Die Vorbereitung und der Meisterschaftsstart zeigen die
Qualität der Mannschaft in dieser Saison, alle Stamm-
spielerinnen konnten gehalten werden und gezielt wur-
den neue Spielerinnen integriert. Die Mischung scheint
sehr erfolgreich zu sein, auch haben die Trainer diese
Saison einen Kader, der Verletzungen, berufliche Verhin-
derungen, etc. auffangen kann. „Wir haben diese Saison
nicht nur 11 oder 12 gleichwertige Spielerinnen, der
Kader der ersten Frauen besteht wirklich aus fast gleich-
wertigen Spielerinnen, von denen einige auch zusätzlich
sehr variabel einsetzbar sind. Wenn wir uns auf unser
Spiel konzentrieren, müssten wir in dieser Saison in der
Lage sein, jeden Gegner zu schlagen, aber dafür muss
der Einsatz für die Mannschaft stimmen und jede sich in
den Dienst des Kader uneigennützig stellen, dann wer-
den wir viel Erfolg haben“ sind sich die Verantwortlichen
der Mannschaft sicher.

Kader: Bartel, Weiß, Präger, Witt, Döring, Linke, Dübel,
Rühl, Seketa, Schmidt, Boenke, Hohlsträter,
Claus, Kamp, Kampschulte, Seketa, Szlapka,
Werner, Floer, Boateng



Heessener Str. 9 • 59065 Hamm • Tel.: 02381  8761490 • www.autohaus-fm.com
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Die Hammer SpVg ist nicht nur SPITZE in Sachen Fußball. Kennen Sie schon unser neues
Breitensportangebot im HSV-Vital? Aerobic, Rücken-Fit und vieles mehr.

Informieren Sie sich bei:
Anja Feigel-Kelber (Tel. 02385/429929)
oder Irina Wiebe (Tel. 0177/7125143)



Oberliga-Nachrichten
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Oberliga-Nachrichten

Transferkarussell
Kurz vor Ende der Transferperiode (31. August 2007) haben eini-
ge Oberligisten noch mal nachgelegt bzw. Abgänge zu verzeich-
nen. So verlor der Aufsteiger DJK Germania Gladbeck seinen
Kapitän Irfan Durdu sowie Stammspieler Engin Yavuzaslan (beide
zum VfB Hüls). Beim FC Gütersloh wurde nach internen
Reibereien Torjäger Christian Knappmann vorzeitig aus seinem
Vertrag entlassen (kehrt zum KFC Uerdingen zurück) und
Stammspieler Gazwan Avakthi in die Bezirksliga-Reserve abge-
schoben. Als Ersatz wurde der 26-jährige Kameruner Stürmer
Pierre Hallé vom FC Homburg verpflichtet, der bereits vor fünf
Jahren für den 1. FC Saarbrücken in der 2. Bundesliga kickte.
Beim SV Lippstadt 08 wurde ebenfalls die Offensiv-Abteilung ver-
stärkt. Der ghanaische 20-jährige Stürmer Kwaku Afriyie kommt
von RW Erfurt nach Lippstadt. Der Aufsteiger SV Schermbeck hat
sich Australien-Kicker Andrew Barisic geangelt. Der in der letzten
Saison aus der 1. australischen Liga zum Oberligisten SV Arminia
Hannover gewechselte Stürmer versucht ab sofort sein Glück
beim SVS. Und auch TSG Sprockhövel ist auf der Suche nach
einem Knipser fündig geworden. Der Ghanaer Antony Yeboah,
nicht verwandt oder verschwägert mit seinem berühmten
Namensvetter, wechselte vom Hasper SV zur TSG.

Misslungener Einstand
Neuzugang Andrew Barisic (SV Schermbeck) wurde bereits neun
Minuten nach seiner Einwechslung mit Gelb/Rot vom Platz
gestellt, Neuzugang Antony Yeboah (TSG Sprockhövel) erzielte
zwar einen Treffer, doch konnte auch er die 1:3-
Niederlage nicht verhindern, da er in der 79. Minute
nach einem groben Foulspiel die rote Karte sah.

Arminia Bielefeld II
Bundesliga-Stürmer Abdelaziz Ahanfouf steht bei Ernst
Middendorp, Coach der 1. Mannschaft, auf der
Verkaufliste. In der Oberliga stellte er aber seine
Torjäger-Qualitäten unter Beweis. Die beste Sicht bei
seiner Gala-Vorstellung am 6. Spieltag hatte ungewollt
der Gegner SC Wiedenbrück 2000. Innerhalb von 30
Minuten, dazwischen die Halbzeitpause, erzielte
Ahanfouf vier Tore und besiegte so den Aufsteiger aus
Wiedenbrück im Alleingang.

Westfalia Herne
Am vorletzten Spieltag sorge Schiedsrichter Roland
Inderhees beim Spiel Westfalia Herne – RW Ahlen II für
ein seltenes Bild. Nach einer umstrittenen
Entscheidung sprang die gesamter Herner Bank wild
gestikulierend und schimpfend auf. Das Ende vom
Lied: Ersatzkeeper Oliver Bautz sah die rote Karte. Der
Torhüter verstand die Welt nicht mehr. "Das Ganze war
ein schlechter Scherz", sagt der 26-Jährige und
beharrt: "Ich habe niemanden beleidigt." Im Kampf um
den Platz im Herner Tor wirft ihn dieses weit zurück.
Erst am 4. Spieltag hatte er seinen Stammplatz an den
aufgerückten Herner A-Jugend-Keeper Christopher
Ditterle verloren.

SC Preußen Münster
Der Spitzenreiter stellte am letzten Spieltag einen
neuen Zuschauerrekord in der Oberliga Westfalen auf.
Die Euphorie in Münster kennt keine Grenzen. 5.830
Zuschauer wollten das Heimspiel unter Flutlicht gegen
die DJK Germania Gladbeck sehen.

SpVgg Erkenschwick
In Erkenschwick bangte man am letzten Spieltag um
den Einsatz von Neuzugang Francis Bugri. Der Ex-Profi
plagte sich mit Ischiasbeschwerden herum, konnte 

aber trotzdem auflaufen und so blieb die SpVgg Erkenschwick
mit ihm weiterhin ohne Niederlage.

Kreispokal
Einen sicheren 3:0-Sieg durch zwei Tore von Waldemar Jurez in
seinem ersten Spiel für die HSV und ein Tor durch Youngster
Thanh-Tan Tran landete die Hammer SpVg beim Türkischen SC
Hamm. Im Viertelfinale stand am letzten Mittwoch die Begegnung
beim Bezirksligisten SV Holzwickede auf dem Programm
(Ergebnis lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor). Sollte stan-
desgemäß ein Sieg erlangt worden sein, trifft man im Halbfinale
auf den Sieger der Begegnung FC Fröndenberg – SVE Heessen.
Im Finale wartet höchstwahrscheinlich der Verbandsligist
Westfalia Rhynern.

Westfalenpokal
Elf Oberligisten sind in der Runde der letzten 32 Mannschaften
am 26. September 2007 noch vertreten. Bis auf den SV
Schermbeck und die Sportfreunde Lotte, die gegeneinander
antreten müssen, haben die restlichen Oberligisten unterklassige
Gegner: TuS Erkeln - Delbrücker SC, TSV Weißtal - SF Oestrich-
Iserlohn, SV Atteln - SV Lippstadt 08, SSV Buer - TSG
Sprockhövel, SC Hassel - SpVgg Erkenschwick, FC
Recklinghausen - Westfalia Herne, SG Gronau - SC
Wiedenbrück, Soester SV - Preußen Münster, SV Herbern - FC
Gütersloh.
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Nächstes Heimspiel

Sonntag, 30.09.2007

15.00 Uhr Mahlbergstadion

HSV – FCE Rheine
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Unterstützen Sie die Arbeit der Hammer SpVg

– werden Sie Mitglied in unserem Traditionsverein – werden auch Sie ein HSVer.

Weitere Infos in der HSV-Geschäftsstelle 02381 / 20645.

Werde Mitglied in der HSV Werde Mitglied in der HSV 
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Baufinanzierung  -  Kinderleicht

............ Intelligent finanzieren ............
Kaufpreis- und Neubaufinanzierungen
und Umschuldungen bis zu

     110% !!!
vom Kaufpreis inkl. Einbauküche.

     - schnelle Kreditentscheidung
     - auch mit bestehenden Krediten
     - auch Kapitalanlagen
     - Zinsfestschreibungen bis 20 Jahre

Fordern Sie von uns ein unverbindliches Angebot an. Unser Team steht Ihnen
für Fragen und Terminvereinbarungen gerne zur Verfügung:

Telefon 02381 / 921310 oder per email: info@treu-control.de

Hans und Andreas Hanneken

Treu-
   Control

scharkon 
Lichtkonzepte GmbH
 
Kruppstraße 47
59227 Ahlen
Tel: 02382 / 96868-0
Fax: 02382 / 96868-29
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Unsere Zweite / Kreisliga AUnsere Zweite / Kreisliga A

Eine souveräne Vorstellung zeigte unsere Zweite in der letzten
Auswärtspartie gegen den TuS Lohauserholz. In diesem
Spitzenspiel (Dritter gegen Erster) präsentierte sich die
Bentrup-Elf sehr engagiert und spielstark. Bereits nach vier
Minuten gingen die Gäste in Führung, eine Hereingabe vom
agilen Irfan Uzungelis lenkte ein TuS-Abwehrspieler ins eigene
Netz. Die HSVer bestimmten nun das Spiel und ließen Ball und
Gegner laufen, so dass der zweite Treffer nach gut zwanzig
Minuten durch Sebastian Brzezon die logische Konsequenz
war. Eine Unachtsamkeit kurz vor der Pause ließ den
Gastgeber noch einmal hoffen, doch der Anschlusstreffer
sorgte in Reihen der HSVer nicht für Besorgnis. Auch wenn die
Heimmannschaft in Hälfte zwei ein optisches Übergewicht
hatte, die besseren Torchancen erspielte sich der
Spitzenreiter. Eine davon nutzte Oberliga-Leihgabe Kevin
Lanzendörfer, der auf Vorlage von Irfan Uzungelis das vorent-
scheidende 3:1 erzielte. Christian Bentrup war mit der
Leistung seiner Truppe zufrieden: 

"Wir haben in den ersten 30 Minuten sehr guten Fußball
gespielt, so stelle ich mir das vor. Ich denke, auch die Höhe
des Erfolges ist gerecht." 

Am vergangenen Sonntag war die türkische Mannschaft IG
Bönen zu Gast im Mahlbergstadion. Die Türken erwiesen sich
in der Vergangenheit immer als unangenehmer Gegner, haben
den Saisonstart aber regelrecht verpasst und befinden sich im
unteren Tabellendrittel. Die Bentrup-Schützlinge taten sich
schwer gegen einen tapfer kämpfenden Gast. Vadim Tomaev
erlöste die HSV-Fans in der 42. Minute mit einem sehenswer-
ten Kopfballtreffer auf Vorlage von Irfan Uzungelis. Die
Führung war verdient, aber die Rot-Weißen kamen auch nach
dem Seitenwechsel nur schwer ins Spiel. Das entscheidende
2:0 markierte Kevin Lanzendörfer, Torjäger Sebastian Brzezon
vollendete dann zum 3:0 Endstand. Insgesamt gesehen reich-
te eine mäßige Leistung um die Tabellenführung zu verteidi-
gen. Entscheidend ist letztendlich das Ergebnis.    

Tabelle nach dem 5. Spieltag

01. HSV II 15
02. TuS Wiescherhöfen 13
03. SVF Herringen 12
04. TuS Lohauserholz 12 
05. VfL Mark 11 
06. TuS Uentrop 09 
07. SuS Rünthe 07 
08. SV Königsborn II 07 
09. BV 09 Hamm 07 
10. SC Westtünnen 05 
11. SSG Hamm 03
12. Türk. SC Hamm II 03 
13. TIU Rünthe 02 
14. SpVg. Bönen II 02 
15. Westf. Hövel 01
16. IG Bönen 01 

HSV-Reserve mit fünftem Sieg im fünftem Spiel

Die weiteren Spiele unserer Reserve:

Sonntag, 16.09.2007 
Türk. SC Hamm - HSV II (13.00 h Unionstadion)

Sonntag, 23.09.2007 
HSV II - VfL Mark (15.00 h Mahlbergstadion)

Sonntag, 16.09.2007
SSG Hamm - HSV II (15.00 h Friesenkampfbahn)
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